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Vorbereitungen wurden belohnt

Schönes Sommerfest

Nr. 117
9. Jahrgang

Zunächst schien es so, als würde das dies-
jährige Sommerfest der Sozialtherapeu-

tischen Einrichtung Ekebergkrug verregnen.
Dabei hatten sich alle bei den Vorbereitun-
gen so viel Mühe gegeben und ein umfang-
reiches Programm zusammengestellt: Live-
Musik, Theater und Angebote für die Kin-
der, dazu ein großes Lagerfeuer und natür-

lich Leckeres vom Grill – für alle war etwas
dabei. Und siehe da − Petrus hatte ein Ein-
sehen und im Laufe des Abends wurde es
trockener und sogar die Sonne ließ sich
noch blicken. So wurde es doch noch ein
schönes und gut besuchtes Fest, das bis tief
in die Nacht hinein andauerte. 

Weiter auf Seite 2 
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SSommerfest in Ekebergkrug 
Alles wurde gut

Es war ein verregneter Tag, voller Zwei-
fel, ob das große Sommerfest wegen

des Wetters überhaupt stattfinden kann.“
meinte Erika Fürst. Zudem war an diesem
18. Juli als Parallelveranstaltung noch das
Kirchenfest in Struxdorf/Bellig angesetzt
worden und in Schleswig auf der Landes-
gartenschau lockte das große Feuerwerk.
„Wie viele Besucher würden da wohl kom-
men?“ fragten sich auch die Mitarbeiter der
Sozialtherapeutischen Einrichtung Eke-
bergkrug (StEEg), als sie die
Vorbereitungen gegen
Abend fast abgeschlossen
hatten. Doch sie wurden
belohnt. Das Wetter wurde
zum Abend hin sonnig und
die Gäste kamen zahlreich
herbei. Nun wurde der Grill
angeworfen und schon ent-
stand eine gute Stimmung.
Gleich zu Beginn spielten
Die „fidelen Musikanten“
aus Süderbrarup, wovon sie-
ben Musiker aus Struxdorf
kamen. Überall bildeten sich

kleine Gruppen und man ließ sich bei
einem guten Bier und Würstchen zu

Gesprächen nieder. Die Kin-
der entdeckten unterdessen
das nagelneuen Trampolin,
das extra für das Sommerfest
fertig gestellt wurde, oder gin-
gen zum Bierkastenturmklet-
tern, zum „Heißen Draht“, zur
Schaumkusswurfmaschine,
zur Torwand oder zur Tisch-
tennisplatte. Im Inneren der
Halle konnten die Besucher
die beliebten Basarartikel
kaufen, die die Behinderten
im Laufe des Jahres herge-
stellt haben. Als besondere
Einlage spielte der Theater-

therapeut Hans-Jürgen Artus ein Theater-
stück und mehrere Balladen vor. Dann um
21 Uhr entfachte die Feuerwehr das manns-
hoch aufgestapelte Lagerfeuer in der Mitte
des Hofplatzes. Es verbreitete Wärme und
Gemütlichkeit und sollte erst wieder um 3
Uhr morgens ausgehen, als alle auf ein
schönes und gelungenes Fest zurückblicken
konnten. Mehr über die Arbeit des StEEg
im Internet: http://www.steeg-struxdorf.de/.

Reinhard Wirth
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KKleinanzeigen
Eine KKlleeiinnaannzzeeiiggee (maximal 4 Zeilen)

ohne gewerblichen Hintergrund kostet
pauschal nur

Küchentheke mit 2. oder 3. Klapp-Barho-
cker zu verkaufen. Tel. 04623/652.

Seit einigen Wochen vermisst: grau-weiß
getigerter Kater, 11 J.alt, mit Magnethals-
band. Falls er irgendwo zugelaufen ist oder
gesehen wurde, bitte anrufen: 04623/7492

Schrankküche (1,20x0,65x2,05) mit 2
Heizplatten, Kühlschrank, Spüle, Regale
und Schubläden für 50 € zu verkaufen. Tel.
04623/189942

Kleine Katzen, 8 Wochen alt, hübsch
gezeichnet und zahm, entwurmt, zu ver-
schenken. Fam. Thiesen, Tel. 04623/238

Bildhübsche Berner-Sennen-Welpen aus
liebevoller Familienaufzucht, geimpft, ent-
wurmt, ab 10.09.08 zu verkaufen. Fam.
Thiesen, Tel. 04623/238

Zu vermieten, Schnarup-Thumby, Alte
Meierei, 5 Zi, K,D,B, ca 100 m2, zweige-
schossig, separater Eingang, Meieristen-
haus, 2-geschossig, 420€ Kalt + NK, Redu-
zierung der Nebenkosten durch Übernahme
leichter Hausmeistertätigkeit. frei ab 1.
Oktober oder bei Absprache 1. September,
Tel 04623/187820

Halbieren Sie Ihre
Heizkosten mit 

Erdwärme
unabhängig

von Gas und Öl

Wärmepumpentechnik



KKirchliche Nachrichten

Einladung zur Familienkirche 

Das Vorbereitungsteam der Kinderkirche
(bestehend aus Ina Voigt-Schöpel, Marti-

na Jaeger, Susanne Fritz, Andrea Anderson,
Juana Zimmermann und mir) hat sich etwas
Neues einfallen lassen. Ab September wird es
etwa monatlich eine Familienkirche geben,
und zwar nach dem „normalen“ Gemeindegot-
tesdienst, um 11.15 Uhr. „Familienkirche“
heißt: die Eltern der Kinder (ab 4 Jahren!) dür-
fen sich mit eingeladen fühlen. Die gottes-
dienstliche Feier wird so gestaltet, dass Kinder
wie Erwachsene etwas mitnehmen können.
Natürlich ist es nicht nötig, dass die Eltern
dabei sind, das Angebot wird aber für die
ganze Familie geeignet sein. Der erste Sonntag
ist der 7. September 2008, 11.15 Uhr in
Struxdorf (Ende kurz nach 12.00 Uhr). Am
So, den 12. Oktober 2008 wird es einen
Familien-Bibel-Tag geben, von 10 bis 13
Uhr (!) in Thumby. 
Am 14. September begrüßen wir in Thumby
die neuen Konfirmandinnen und Konfir-

manden beider Gemeindeteile im Gottes-
dienst um 10 Uhr. Es wäre schön, wenn wir
den Kindern und ihren Familien mit einem
guten Gottesdienstbesuch zeigen, dass sich die
Gemeinde auf sie freut. 
Am 19. und 20. September sammeln wir
wieder gute (Alt-)Kleiderspenden für das
Spangenberg-Sozialwerk, wie immer sind das
Claus-Brix-Haus und der Gemeinderaum
Thumby die ganztägigen Sammelstellen.
Sinnvoll ist schon einmal ein Hinweis auf den
Regionalgottesdienst der Kreuzregion
Angeln, der in diesem Jahr in Satrup stattfin-
det, und zwar am 21. September um 11.00
Uhr im Bernstorff-Gymnasium. Das Thema
lautet „Reichtum Kinder“ (siehe dazu oben:
„Geistliches Wort“). Die Predigt hält Pastor
Böttger, die Pastoren Arndt, Tauscher und
Tischmeyer beteiligen sich am Gottesdienst.
Die Chöre der Region werden singen, der
Posaunenchor spielen. Es wird zeitgleich zum
„großen“ Gottesdienst wieder eine Kinderkir-
che geben. Und im Anschluss an den Gottes-
dienst geht es gesellig weiter, bei leckerem,
günstigen Essen und Trinken begegnen sich
die Menschen der Region. Herzliche Einla-
dung!

Freundliche Grüße an alle!
Ihr Pastor

Christoph Tischmeyer

Am 31. 7. 2008 verstarb unser langjähriges Vereinsmitglied

Heino Cordts
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.
Schützenverein Hollmühle von 1907 e. V.
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HHaus gerettet – Hausrat verloren
Dachstuhlbrand in Hollmühle

Um zehn Uhr heulten die Sirenen in der
Gemeinde Struxdorf. Feueralarm. In

Hollmühle brannte es. Für Hausbesitzer und
Mieter der kleinen Stichstraße in Hollmühle
war der 24. Juli kein schöner Sommertag
wie für viele andere, die schon Urlaub
machten. Während sich vor unseren Augen
das Feuer bereits durch den First schlug und
die ersten Dachpfannen abplatzen kamen
die Ekeberger und die Struxdorfer Feuer-
wehren und rollten die Schläuche aus.
Schnell waren sie gekommen. Kurz danach
stießen die Wehren aus Böklund, die
Betriebsfeuerwehr der Plumrose und die
Uelsbyer hinzu. Sofort fingen sie an die
Außenflächen des lichterloh brennenden
Daches abzulöschen. Das Wasser kochte
und verdampfte auf den Betonziegeln. Als
die dann gekühlt waren, drangen zwei Feu-
erwehrmänner mit Atemschutzmasken und
Hochdrucklöschgeräten in das Haus ein.
Hier bekämpften sie die Brandherde von
innen. Personen und Haustiere kamen nicht
zu Schaden. Zum Glück wehte kein Wind
und umliegende Nachbarhäuser gerieten
nicht in Gefahr. Nach etwa einer Stunde
war der Brand besiegt. Leider ging doch ein
großer Teil des Hausrats verloren. 

Reinhard Wirth

Sommerprogramm
Wasserski

Am vergangenen Samstag stellten sich
34 begeisterte Leute in Jagel ein um

Wasserski zu fahren. Mit dem Wetter hatten
wir Glück: Es war mal sonnig, mal wolkig,
aber (von oben) trocken und ohne Gewitter.
So gingen alle fröhlich an den Start und
warteten geduldig auf ihren Einsatz. Die
meisten „Geübten“ aus den vergangenen
Jahren bekamen den Start und die Kurven –
was das Schwierigste sein soll – gleich wie-
der gut hin und konnten ihre Runden fah-
ren. Die Neulinge mussten unterschiedlich
oft den Start probieren bis die Abfahrt
klappte. Aber die Stimmung und die Moti-
vation waren gut und so hatten auch die
Zuschauer ihren Spaß. Die zwischenzeitli-
che Ausfallzeit durch einen technischen
Defekt wurde anstandslos drangehängt.
Was für alle okay war. Nun bleibt nur zu
hoffen, dass sich der Muskelkater nicht so
sehr bemerkbar gemacht hat…
Auf vielfachen Wunsch habe ich noch einen
Wasserski-Termin für uns: am 18.08.08 haben
wir die Anlage in Jagel 19.00 bis 21.00 Uhr, es
kostet pro Person 13 € (Erw. u. Ki.).
Anmeldung bitte bei Mailin Gorr, Tel. 180
200 oder Silke Andresen, Tel. 1053
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SSommerlager in Polen
425 Pfadfinder unterwegs

Dreißig Pfadfinder vom Stamm Angeln
Süd verbrachten zusammen mit ca.

400 Pfadfindern aus gesamt Schleswig -
Holstein ihr Sommerlager in Polen.
Nachdem das Vorkommando die gesamten
Zeltdörfer und die Infrastruktur (Küchenzelte,
Sani-Zelt, Büro, Materialzelte…) aufgebaut
hatte, bezogen am 20 Juli die restlichen Lager-
teilnehmer ihre Dörfer.
Wir bewohnten für 12 Tage eine Insel auf dem
Lübbie-See ca. 80 km (süd-)östlich von Stet-
tin.
Bei heißem Wetter, z. T. 34 °C im Schatten
konnten wir natürlich viel baden.
Aber wir haben auch gebaut, gebastelt,
gespielt und sind gewandert und Kanu gefah-
ren.
An drei Wandertagen in der Mitte der Zeitha-
ben sich 8 aus unserem Dorf auf den Weg
gemacht, den Lübbie-See zu umwandern. Vier
haben die Drage (Fluss) mit dem Kanu drei
Tag lang erkundet. Aber auch die Jüngeren
haben sich auf eine längere Wanderung bege-
ben, um außerhalb der Insel in ca. 12 km Ent-
fernung zu übernachten.
Unterwegs konnten wir im Sklep (kleines
Geschäft) leckeres Eis kaufen und unser pol-
nisch („Dzien dobry“ Guten Tag) ausprobie-
ren. Und auch polnische Mentalität kennen
lernen, als ein Mann auf uns zukam und uns

eine Tüte Äpfel geschenkt hat.
Während der Lagerzeit hat uns als Thema die

Paulus-Geschichte begleitet.
In Spielen und bei den Got-
tesdiensten haben wir Paulus
kennen gelernt. Paulus, der
als Saulus zuerst die Christen
verfolgt, dann aber selber
zum Christen wird, als er
dem Auferstandenen begeg-
net und von jetzt an den
Christl. Glauben verbreitet.
Bei den vielen Schwierigkei-
ten, die ihm begegnen hat er

gemerkt: „Gottes Geist hilft“.
Auch wir konnten das an vielen Stellen erfah-
ren, z. B. wenn man sich auf eine Wanderung
verläuft und einen Umweg von 13 km machen
muss und einem geholfen wird. 
Besonders beeindruckt haben uns die wilde
urtümliche Landschaft und die Begegnung mit
polnischen Pfadfindern. Wir konnten erleben:
Polen sind nett und sie haben erlebt, dass auch
Deutsche nett sind.
Am 1. August haben wir um viele Erfahrun-
gen und Erlebnisse reicher Polen wieder ver-
lassen. Beim großen Abschlusskreis, bei dem
die Lagerabzeichen verteilt werden und unser
Abschlusslied („Nehmt Abschied Brüder“)
gesungen wird, haben bestimmt viele gedacht:
Schade, dass die Zeit schon vorbei ist.
Der Stamm Angeln Süd sind Pfadfinder der
Kirchengemeinden Brodersby-Kahleby-Mol-
denit, Nübel, Taarstedt, Tolk und Thumby-
Struxdorf.
Zum Sommerlager hatten sich Pfadfinder fol-
gender Kirchengemeinden zusammenge-
schlossen: Angeln-Süd, Ascheberg, Bokhorst,
Boostedt, Haddeby, Harrislee, Kropp, Neu-
münster-Wittorf, Schleswig, Schobüll, Sterup
und Wilster-Marsch.

Ina Voigt-Schöpel
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KKindergarten Struxdorf
Spiel, Spaß und gute Laune

Am 11. Juli 08 fand unser alljährliches
Sommerfest statt. Wir starteten wie

geplant um 15 Uhr mit einem gemütlichen
und lockeren Kaffeepicknick.
Da wir alle kräftig die Daumen gedrückt hat-
ten und das Wetter hielt konnte ein Teil der
Spiele wie z. B. das lustige „Wattwurmsu-
chen“ und das „Entenangeln“ draußen stattfin-
den. Die Eltern mussten bei diesem Spiel unter
erschwerten Bedingungen starten indem sie
sich Taucherflossen anziehen sollten. Außer-
dem konnte man am Schminktisch und beim
Sonnenhüte malen seiner Kreativität freien
Lauf las-
sen. Als
zusätzli-
ches Bon-
bon gab
es in die-
sem Jahr

eine Tombola , mit vielen tollen Preisen, die
großen Anklang fand.
Die Kindergartenkinder hatten als Überra-
schung für die Eltern ein kleines Froschsing-
spiel eingeübt, woran die Eltern viel Freude
hatten. Als Belohnung gab es für jeden Akteur
einen niedlichen Froschwaschlappen.
Gegen 17 Uhr boten die Elternvertreter zum
Ausklang dieses gemütlichen Festes leckere
Grillwürstchen an. Hierfür „Vielen Dank“.
Ebenfalls ein herzliches Dankeschön möchten
wir auf diesem Wege den Struxdorfer Fußball-
fans sagen für die großzügige Geldspende.
Wir haben uns sehr darüber gefreut. 

Berit, Yvonne und Dörte

Komfortable Hotelzimmer 
in wundervollem Ambiente

täglich reichhaltiges Frühstück

Individuelles Ausrichtung von
Familien- und Betriebsfesten

Seminarmöglichkeit

besondere Geschenkideen für
“Leib und Seele” finden Sie in der

Kunstscheune “Krog’s Art”
tägliche Öffnungszeiten 9.00 - 19.00 Uhr

7



FFC Angeln 02
Saisonrückblick

Die Saison 2007/2008 übertraf wieder
einmal die Erwartungen aller Beteilig-

ten. 
Den großen Wurf landeten unsere C-Jugendli-
chen mit ihren beiden Trainern Wolfgang
Schäfing und Christian „Hoffi“ Hoffmann-
Timm. Mit neun Punkten Vorsprung und nur
einer Saisonniederlage errangen unsere
„Youngster“ überraschend, aber souverän, die
Bezirksmeisterschaft und steigen somit in die
höchste Klasse des Landes,
der Schleswig-Holstein-Liga
(SH-Liga), auf. 
Unsere A- und B-Jugendli-
chen belegten am Ende der
Saison einen guten 8.Platz in
ihrer jeweiligen Verbandsliga
und haben somit relativ unge-
fährdet den Klassenerhalt
erreicht. Bedingt durch eine
Strukturreform (Wegfall der
Bezirke, Stärkung des Leis-
tungsfußballs, demographi-
sche Entwicklung etc) spielen
unsere A-und B- Jugendli-
chen ebenfalls in der neuge-
schaffenen SH-Liga.
Wir sind der einzige Verein
im Land, der mit der A-, B-
und C- Jugend in der Schles-
wig-Holstein-Liga vertreten
ist. Besser stehen nur noch
die „großen 3“ (Holstein Kiel,
VFB Lübeck, SV Eichede)
mit ihren Regionalligateams
da. Besser geht’s kaum!!! 
Der Kreispokal im D-Jugend-
bereich ging in diesem Som-
mer an den FC Angeln 02. In
einem mitreißenden und packen-
den Finale konnten die Jungs von
Trainer Björn Lassen den haushohen

Favoriten und amtierenden Kreismeister
Schleswig 06 mit 1-0 besiegen. 
Unsere zweiten Teams im Bereich der B-D
Jugend belegten am Saisonende gute Platzie-
rungen im oberen Drittel ihrer jeweiligen
Tabellen und bestätigten somit auch in dieser
Serie den Aufwärtstrend der letzten Jahre.
Im Bereich des Spielbetriebs der E-und F
Jugend spielen die Tabellenstände eine eher
untergeordnete Rolle. Natürlich will man jedes
Spiel gerne gewinnen und soll auch das Ziel
vor jedem Spiel sein, doch die Spielfreude und

die weitere Begeisterung für
den Fußballsport sind hier
vorrangige Ziele. 
Im Bereich der G-Jugend
haben wir einen enormen
Zulauf zu verzeichnen. Mitt-
lerweile verfügen wir über 4
G-Jugendteams an den ver-
schiedenen Standorten. 
Im Mädchenbereich konnte
insbesondere unsere D-Mäd-
chen überzeugen und belegten
am Ende einen 2.Tabellen-
platz in der Bezirksliga. Unse-
re B- und C-Mädchen spielten
eine erfolgreiche Saison und
belegten gute Platzierungen
im oberen Tabellendrittel.
Im Seniorenbereich verlief die
abgelaufene Saison auch
äußerst zufriedenstellend.
Unsere „Liga“ mischte auch
in dieser Serie die Bezirks-
oberliga auf und spielte lange
Zeit um den Titel und den
damit verbundenen Aufstieg
in die Schleswig-Holstein-
Liga mit. Am Ende ging unse-
ren „jungen Wilden“ doch
bisschen die Puste aus und
belegten am Ende einen her-
vorragenden dritten Platz.

Angeliter
Tischlerei

Jens Prüß

Büro in Satrup: 
Fuchskuhle 5

Tel. 04633/96561
Fax 04633/966063

Werkstatt in Uelsby: 
Böklunder Str. 1

Mobil 0171/1046580

Trockenbau

Holztreppen

Fenster und Türen
aus Kunststoff + Holz

Fußbodenverlegung

Möbelbau
Küchenbau
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Bedingt durch die Strukturreform geht unsere
Liga in der neuen Serie in der „Verbandsliga
Nordwest“ an den Start. Die Qualität der
Mannschaft wird durch unsere Neuzugänge
qualitativ angehoben werden. Mit Bastian Las-
sen, Sascha Neumann, Ralph Schultz (alle
Nordmark Satrup) und Helge Nissen (Schles-
wig 06) stoßen vier auswärtige Spieler zum
FC. Mit Finn Langkowski und Daniel
Schwennsen rücken aus der eigenen A-Jugend
zwei hoffnungsvolles Talent in den Ligakreis.
Komplettiert wird das Feld mit unserem neuen
Trainer Nils Geissler. 
Unser zweite Mannschaft belegte in der Kreis-
liga am Ende den 10.Platz. Einer guten Hinse-
rie folgte eine eher durchwachsene Rückserie.
Trainiert wird die Mannschaft in der neuen
Serie von Michael Brogmus, der vor allem mit
dem neuen Ligatrainer die engere Verzahnung
„Liga-Reserve“ vorantreiben wird. 
Unsere dritte Herren ging in der A-Klasse an
den Start und belegte am Ende einen 9.Platz.
Da aus den unterschiedlichsten Gründen
Woche für Woche eine neue Mannschaft auf
dem Platz stand, kann man mit der Platzierung
durchaus zufrieden sein.
Die vierte Herren übertraf  in dieser Serie alle
Erwartungen und erreichte am Ende einen
6.Tabellenplatz. Es ist die beste Platzierung
seit bestehen der vierten Mannschaft!  Zudem
stellte man mit 30 Gegentoren die beste
Abwehr der Liga. Lobenswert ist noch der
Einsatz der 4. Herren für den Verein zu erwäh-
nen. Egal ob Weihnachtsfeier oder Sportplatz-
bau in Loit. Die Vierte war immer da, wenn
man sie braucht!   
Der Frauenbereich ist auch weiterhin auf dem
Vormarsch. Unsere Frauen sicherten sich auf
Grund einer sensationellen Rückserie noch
den 3.Tabellenplatz und qualifizierten sich für
die Verbandsliga Nord. Da die beiden erstplat-
zierten Teams auf die Aufstiegsrunde zur SH-
Liga verzichteten, nahmen unsere Frauen
daran teil. Zwar gelang der große Coup Auf-

stieg in SH-Liga nicht, doch spätestens durch
den 4-3 Heimsieg über den MTV Wrohm im
letzten Spiel der Aufstiegsrunde haben unsere
Frauen sicherlich den einen oder anderen Fan
dazu gewonnen.
Für die neue Saison planen wir richtige „Fuß-
ballfeste“. Die erste sowie die zweite Herren
sollen beide an einem Tag (Thumby und
Mohrkirch) hintereinander weg spielen. Damit
wollen wir den Kontakt und den Austausch
der beiden Seniorenteams voranbringen und
ein weiterer Gedanke ist der, das sowohl Spie-
ler als auch Zuschauer noch eine Möglichkeit
haben an einem Ort (Freizeitheim Mohrkirch)
über das Spiel zu fachsimpeln.
Am anderen Wochenende werden die A-, B-
und C-Jugend, ebenfalls zu unterschiedlichen
Zeiten, hintereinander wegspielen.
Der abschließende Dank gilt allen Trainern,
Betreuern, , Schiedsrichtern, Platzwarten,
Stammvereinen, Busfahrern, Sponsoren, Kan-
tinenbetreibern, Spielern  und Eltern für das
geleistete im abgelaufenen Jahr.
Besonders möchten wir uns bei Volker Ohlsen
bedanken, der seit 2002 als 1. Vorsitzender
den Verein erfolgreich geführt hat. Zum neuen
Vorsitzenden wurde Heiko Andresen gewählt.

Henning Stüber

KKinderfest Struxdorf
Nachbesprechung

Am 10.9.2008 treffen wir uns um 20 Uhr
im Claus-Brix-Haus zur Nachbespre-

chung unseres Kinderfestes. Wir freuen uns
auf Eure Anregungen, Tipps und Kritik.
Da für das Kinderfest  am 13.06.2009 bereits
jetzt einige Entscheidungen zu treffen sind,
hoffen wir auf rege Beteiligung.

Der Kinderfestausschuss
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FFür Sie beobachtet
Hexenring – ein Pilz

Nein, dies ist keine Betrachtung der
okkulten Szene. Für viele gehört diese

Naturbeobachtung zu den ungelösten Mys-
terien, zumal der Name schon so unheim-
lich klingt: Hexenring. Nicht dass ich es

vollständig aufklären könnte, doch genau
das faszinierte mich, als ich in meinem Gar-

ten diesen
dunkelgrünen
Kranz aus
Gras entdeck-
te, der schein-
bar über
Nacht ent-
standen zu
sein schien.
Das Gras an
den umliegen-
den Flanken
war normal
geblieben,
wie immer.
Im Kranz
selbst jedoch,
ca. 6 Meter
im Durchmes-

ser und fast geschlossen zu einem Ring,
wucherte das Gras üppiger und dunkelgrün
und jetzt kommt´s: In ihm wuchsen Cham-
pignons. Lauter kleine Wiesenchampi-
gnons. Wir sammelten sie kurzerhand ein
und kredenzten sie als Delikatesse zum

24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffeln und Gemüse
frisch vom Feld

Außerdem

Honig, Eier etc.

Kartoffelhof
Lausen

Öffnungszeiten:
Mo - Fr:8.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Sa:9.00 - 12.30 Uhr
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Mittagessen. Jetzt ging ich der Sache per
Google (Internet) auf die Spur. Neben eini-
gen Frauenorganisationen fand ich dann
doch bei Wikipedia eine umfangreiche
Erklärung mit einigen Bildern, die ich
Ihnen nicht vorenthalten möchte. „Als
Hexenringe oder Feenringe werden kreis-
förmige Ansammlungen von Pilz-Frucht-
körpern bezeichnet, die dadurch entstehen,
dass das Myzel eines Pilzes in alle Richtun-
gen gleich schnell wächst. Die Durchmesser
dieser Gebilde können altersabhängig sehr
groß werden. Hexenringe werden von ver-
schiedenen Pilz-Arten an ganz unterschied-
lichen Standorten gebildet. Am Ende der
Myzelfäden bildet sich das, was der Volks-
mund als "Pilze" bezeichnet, der sichtbare
Fruchtkörper. Da mit der Zeit die Nährstof-
fe im Boden im inneren Bereich der "kreis-
förmigen Pilzansammlung" zur Neige
gehen, stirbt das Myzel dort ab und übrig
bleibt eine ringförmige Struktur, der so
genannte Hexenring. In der Regel ist ein
Hexenring daher ein einziger Organismus.
Bei günstigen Bedingungen kann das Myzel
sehr schnell Fruchtkörper bilden, somit
können solche Ringe buchstäblich über

Nacht entstehen. Im Allgemeinen haben
Hexenringe Durchmesser von 20 cm bis zu
einigen Metern. Der größte bislang entdeck-
te Ring maß etwa 150 Meter im Durchmes-
ser. In Europa können bei mehr als 60 der
bekannten Pilzarten solche Ringstrukturen
vorkommen. Auf Rasen verursachen die
Pilze häufig ganzjährig sichtbare Verfär-
bungen, weshalb Hexenringe auch zu den
Rasenkrankheiten gezählt werden. Der
Name Hexenring oder Feenring geht auf
den Volksglauben zurück, da man in diesen
runden Formen Versammlungsorte der
Hexen oder Feen sah, deren Betreten
magisch oder verboten war. Wachstumsorte
besonderer Pflanzen, zum Beispiel solchen
mit speziellen Heileigenschaften, werden in
den verschiedenen Kulturen mit Geistwesen
verbunden.“ soweit das Online-Lexikon. Je
größer der Ring, desto älter der Pilz. Es
schein so, dass er von seinem Ursprung-
spunkt fortan immer weiter nach außen
wächst und nicht mehr zurück zur Mitte.
Doch warum bleibt ein Rätsel.

Reinhard Wirth
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KKindergarten Struxdorf
„Maxis“ rausgeschmissen

Lange Tradition hat in unserem Kinder-
garten der Rausschmiss der Kinder

(Maxis), die nach den Sommerferien zur
Schule kommen. Diesem Termin wurde
schon seit Wochen entgegengefiebert und
die Aufregung im Kindergarten war dem-
entsprechend groß. Endlich war es dann
soweit. Wir begannen mit einem feierlichen
Stuhlkreis bei dem sich unsere „Großen“
noch einmal Lieder und Geschichten der
vergangenen Kindergartenzeit wünschen
durften. Außerdem wurde jedem Maxi mit
den besten Wünschen für die Zukunft eine
Schultüte überreicht. Danach kam der große
Moment. Die Eltern hatten sich schon auf
unserem Gelände versammelt und erwarte-
ten dieses Ereignis mit Spannung. Die
„Wurfmatten“ wurden zurecht gelegt und
ein Maxi nach dem anderen wurde durch
unsere Tür im Anbau rausgeworfen.
Im anschließenden Abschiedsgottesdienst
bekam jedes angehende Schulkind von Herrn
Pastor Tischmeyer den Segen zugesprochen.
Bei  unserem Abschiedslied „Wir sagen heut

auf Wiedersehen“  wurde dann allen ganz
unmissverständlich klar, dass nun bald ein
neuer Lebensabschnitt beginnt.
Wir wünschen allen Kindern und ihren Famili-
en auf diesem Wege noch einmal alles erdenk-
lich Gute für ihren weiteren Lebensweg.

Berit, Yvonne und Dörte

Im September ist

Einschulung!
Gerne veröffentlichen wir in unserer
5W-Septemberausgabe Fotos von
dem großen Ereignis. 
Entsprechende Fotos von ABC-Schüt-
zen aus Schnarup-Thumby, Strux-
dorf und Umgebung können bis zum
Redaktionsschluss der September-
ausgabe (5. Sept.) bei der 5W-Redak-
tion eingereicht werden. Bitte die
Namen/Wohnorte dazuschreiben!
Gerne auch per Mail an: redakti-

on§5w-info.de

12

...Auto kaputt?
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SSchützenverein Hollmühle von 1907 e. V. 
Königsschießen

Am Samstag, den 12. Juli 2008 feierte
der Schützenverein Hollmühle von

1907 e. V. sein traditionelles Königsschie-
ßen. Petrus meinte es am Morgen nicht so
gut mit den
Schützen und öffnete während des Umzuges
mit dem Spielmanns – und Fanfarenzuges
Satrup seine Schleusen. Doch gut beschirmt
erreichten alle Teilnehmer rechtzeitig das
Dörps – un Schüttenhus in Hollmühle und die

Majestäten vom Vorjahr eröffneten das Schie-
ßen auf den 22- teiligen Holzadler.

Diese Adler, sowohl der Jugend-
lichen, als auch der Erwachsenen
erwiesen sich teilweise als sehr
zäh und der Zeitplan geriet in
Verzug. Die Damen ermittelten
als Erste ihre „Königin“. Nach
636 Schuss fiel der Stoß des
Adlers und Anja Dietz geht als
„Anja, die Zukünftige“ in die
Vereinsannalen ein. Die Zukünf-
tige deshalb, weil sie im  August
den 2. Vorsitzenden des Schüt-
zenvereins ehelicht. Bei den
Jugendlichen fiel der Königs-
schuss nach 536 Schuss. Der
neue Jugendkönig heißt Christian

Bauch und trägt den Beinamen „der Gelasse-
ne“, weil ihn so leicht nichts aus der Ruhe zu
bringen scheint. Jannik Jensen als 1. Ritter und
Roman Hansen als 2. Ritter komplettieren das
jugendliche „Königshaus“. Nur drei Minuten
später, um 18.30 Uhr und  nach 731 Schuss,
hatten auch die Herren ihren neuen „Monar-
chen“ ermittelt. Heinz Gorr war so erstaunt
über den plötzlichen Fall des Rumpfes, dass er
als „Heinz, der Erstaunte“ proklamiert wurde.
Als Hofstaat stehen den beiden Angelika

Braatz – Hansen als 1.
Hofdame und Wilhelm
Bröer als 2. Ritter zur
Seite. Die Proklamation -
durchgeführt von Inke
Bröer, der 1. Vorsitzenden
- wurde musikalisch
umrahmt vom Schleiblas-
orchester Schleswig und
bei mittlerweile schönem
Wetter saßen Gäste und
Schützen zusammen und
feierten die neuen Majestä-
ten.

Angelika Braatz-Hansen
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So, 17.08.08 09:00 Gottesdienst mit P. Tauscher St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 18.08.08 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 20.08.08 08:00 Senioren Thumby : Ausflug Hallig Hooge,

"Alte Schule" in Thumby
Mi, 20.08.08 08:45 JKS - Struxdorf : Sommerland SydClaus-Brix-Haus 
Do, 21.08.08 14:30 Sozialverband Thumby/Satrup : Ausflug nach Almdorf
^ Satrup, ZOB
So, 24.08.08 10:15 Gottesdienst mit P. Tauscher St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 25.08.08 Erster KiGa -Tag nach den Ferien Kindergarten Struxdorf
Mo, 25.08.08 Bücherbus: 10:50 Bellig; 11:05 Hollmühle;  15:20 Schnarup-

Thumby; 16:10 Struxdorf, Petersburg; 16:45 Ekebergkrug
Mo, 25.08.08 Müllabfuhr "Gelber Sack"
Sa, 30.08.08 15:00 JKS - Struxdorf : Spiel u. Spaß für Kinder ab 10 Jahren

Dörps- un Schüttenhus
Sa, 30.08.08 17:00 JKS - Struxdorf : Seifenkistenrennen, Dörps- un Schüttenhus
Sa, 30.08.08 18:00 Struxdorf / Hollmühle : Kastanienplatz - Einweihung
So, 31.08.08 09:00 Gottesdienst mit P. Tauscher St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 01.09.08 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch. 
Di, 02.09.08 15:00 1. Konfirmandenstunde Hauptkonfirmanden Pastorat Thumby
Di, 02.09.08 16:00 1. Konfirmandenstunde Hauptkonfirmanden Claus-Brix-Haus 
Do, 04.09.08 08:30 Einschulungsgottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Do, 04.09.08 20:00 Bibelstunde Fam. Petersen, Dorfstr.
Fr, 05.09.08 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww
So, 07.09.08 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 07.09.08 11:15 Familiengottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 08.09.08 Müllabfuhr "Gelber Sack und Grüne Tonne"
Di, 09.09.08 16:00 1. Konfirmandenstunde Vorkonfirmanden Pastorat Thumby
Mi, 10.09.08 15:00 1. Konfirmandenstunde Vorkonfirmanden Claus-Brix-Haus 
Mi, 10.09.08 20:00 Struxdorf : Kinderfestnachbesprechung Claus-Brix-Haus 
Sa, 13.09.08 Heute erscheint ein neues wwwww
Sa, 13.09.08 22:00 Nacht der Kirchen, Taizé - Nacht der Lichter

St. Georg Kirche Struxdorf

TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich
für Menschen mit Behinderung: Frau Käufer (04621/810-36)

für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Frau Cunow (04621/810-51)
für Menschen mit Suchterkrankungen: Herr Sander (04621/810-37)

Leitung des Dienstes: Arzt für Neurologie und Psychiatrie Herr Mesche (04621/810-40)
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit



BBesonderes Datum
Am 08.08.08 88 geworden

Der 8.8.2008 ist schon ein besonderes
Datum, nicht nur für Hochzeitspaare.

Die gebürtige Thumbyerin Hilda Hinz,
jüngste Schwester des Schlachters Otto
Rößler, Ekebergkrug, konnte 8.8.2008 ihren
88. Geburtstag feiern. „Ein langes Leben bis
dahin“, meint sie und erzählt voller Freude
aus ihrer Kindheit, aus dem gemeinsamen

Leben mit ihrem Ehemann und den Kin-
dern. Seit dem 07.07.2007, auch so ein
besonderes Datum, wohnt sie im Senioren-
und Pflegeheim Schröder in Borgwedel. Mit
ihrem Ehemann kam sie aus dem Fried-
richsberg dort hin; er verstarb jedoch kurze
Zeit später.
Im Seniorenheim übernimmt Hilda Hinz gern
Aufgaben, die sie auch schon in ihrem berufli-
chen Leben gemacht hat: Abtrocknen,
Wäschelegen. Sie war viele Jahre Hauswirt-
schafterin in einem Schleswiger Hotel; ihr
Mann war als Hausmeister auf Schloss Gottorf
tätig. Gekocht, so erzählt Hilda Hinz, habe sie
schon immer gern.
Geboren wurde sie als Hilda Rößler in Thum-
by, „neben dem Schulhaus“, weiß sie noch.
Nach der Schule ging sie in „Stellung“ und
kochte im Dorf „für Festlichkeiten“. „Frikadel-
len mit Sahnesoße und süß-sauer eingelegte
Birnen“ seien ein Hit gewesen, sagt ihre Enke-
lin Britta, eines der sieben Enkelkinder. Mitt-
lerweile hat Hilda Hinz auch fünf Urenkel.

Mit Dank an Frau Jensen-Rath für die
Überlassung von Foto und Text

15
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LLeidenschaft, Hingabe, Emotionen
2. MALILU-Ergo-Fussballcup

Wenn Fußball mit Leidenschaft, Hinga-
be und Emotionen in Verbindung

gebracht wird, dann sah man dies beim
MALILU Ergo-Cup, der in diesem Jahr
zum zweiten Mal ausgetragen wurde, bestä-
tigt. Wie im vergangenen Jahr trafen sich
Kinder und Jugendliche aus Hollmühle mit
denen aus der Ergotherapie-Praxis Grewe
„ergoAktiv“ aus Schleswig auf dem Hof
der Familie Grewe. Das Teilnehmerfeld
wurde von Schülerinnen des Ergotherapie-
Institutes EThIS ergänzt.
Unter der Leitung eines erfahrenen Schieds-
richters erfolgte der erste Anstoß mit einer
kleinen zeitlichen Verzögerung zwischen dem
Team Hollmühle und ergoAktiv. Die Titelver-
teidiger aus Hollmühle gingen gleich in der
ersten Halbzeit mit 1:0 in Führung und es hatte
den Anschein, als würden sie sich wie im Vor-
jahr deutlich durchsetzen können.
Mit einem Doppelschlag in der zwei-
ten Halbzeit jedoch gewann das
ergoAktiv-Team dann etwas überra-
schend aber nicht unverdient mit 2 :
1.
Die Hollmühler Kinder und Jugend-
lichen mußten nun im Spiel gegen
die EThIS-Schüler alles geben - und
das taten sie auch. Gleich in der
Anfangsphase erfolgte die Führung

nach einem sehenswerten Spielzug über die
rechte Seite. Dem fast ununterbrochenen
Sturmlauf der Hollmühler standen die Ergo-
therapie-Schüler in einer wahren Abwehr-
schlacht gegenüber und konnten das Spiel mit
einem schmeichelhaften 0:1 überstehen.
Theoretisch war somit im letzten Spiel für die
beteiligten Teams alles möglich. Team Holl-
mühle war allerdings bei dem spannenden
„Endspiel“ zwischen ergoAktiv und EThIS
auf das Zuschauen beschränkt. Mit der Mög-
lichkeit des Turniersieges gingen die Kinder
und Jugendlichen vom ergoAktiv-Team sehr
konzentriert und motiviert in das Spiel -  Tore
wollten aber trotz überlegen geführten Spiels
nicht fallen. Die Hollmühler sahen nun eine
Chance, würden die EThIS-Schüler gewinnen.
Wie eine Erlösung für das ergoAktiv-Team
kam dann kurz vor dem Abpfiff das 1:0 – das
war der Sieg und damit der große Pokal und
die Goldmedaillen.
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Als Veranstalter zusammen mit den Mitarbei-
tern der Ergotherapie-Praxis überreichte Guido
Grewe den strahlenden und stolzen Siegern
ihre Trophäe. Über den 2. Platz konnten sich
mit den Silbermedaillen und ihrem Pokal das
Team Hollmühle ebenso freuen. Mit zwei
knappen Niederlagen war es für die EThIS-
Schüler der Gewinn der Bronzemedaillen und
des kleinen Pokals. Deren Team war jedoch
stark dezimiert, da viele unter ihnen in der
Examensvorbereitung stehen.
Überaus faire, spannende und wirklich schöne
Spiele in einem freundschaftlichen Verhältnis
wurden beim 2. MALILU Ergo-Cup geführt –
und die Sonne strahlte dazu.
Die Leidenschaft des Spiels und des Team-
geistes mit der Erfahrung des Sieges war gera-
de in den Gesichtern der Kinder und Jugendli-
chen von ergoAktiv so deutlich zu sehen und
wird im nächsten Jahr bei der 3. Austragung
bei allen erneut belebt.

Guido Grewe

Ihr Fachgeschäft für
Naturkosmetik und

Lebensmittel aus
kontrolliert- 

biologischem Anbau
Wir beraten Sie gerne! 



KKinderheim Struxdorf
Heike Franzen zu Besuch 

Kinder und Jugendliche sind und waren
ihr schon immer sehr wichtig. So kann

man auf ihrer Homepage www.heikefran-
zen.de lesen, was sie auch diesmal bewegte,
als sie am 14. Juni 2008 nach Struxdorf
kam um Friederike Wagner-Bazooband und
Mohammed Moe Bazooband zu treffen, die
seit 2007 Träger des Therapeutischen Kin-
der- und Jugendheims Struxdorf sind. Im
Zuge ihrer politischen Arbeit als Landtags-
abgeordnete der CDU war es Heike Franzen
ein wichtiges Anliegen Einrichtungen wie
diese zu besuchen und in der Gesprächsrun-
de zu erfahren, was die Heimleiter wirklich
bewegt. Mit daran beteiligt haben sich der
Fachkollege und Einrichtungsträger der
"Alten Schule Bojum", Johannes Brum-
mack, der Kreistagsabgeordnete Eckhard
Zimmermann, der 1. Vorsitzende des Strux-
dorfer CDU Ortsverbandes Johannes Peter-
sen so wie der 3. Vorsitzende Reinhard
Wirth. Das Ehepaar Wagner Bazooband
stellte die hohen Ansprüche an ihr Konzept
und ihre Professionalität heraus, mit denen
Sie den Kindern und Jugendlichen individu-
ell begegnen. "Die Erhöhung der Sozial-

chancen, das erfolgreiche Positionieren die-
ser Heranwachsenden in unserer Gesell-

schaft wie Vereine, Sport, Beruf
und partnerschaftliche Beziehun-
gen, ist das Hauptziel unserer
Tätigkeit.", so Moe Bazooband.
Auch wurden im Gespräch die
Unterschiede und die Probleme
zwischen den verschiedenen
Jugendämtern und der Heimsi-
tuation im Allgemeinen deutlich.
Einige besuchen die Einrichtung
eher selten, andere wiederum
belegen ein Kinderheim nicht
wenn es einen Tagessatz über
hundert Euro hat. Wer also hoch-
qualifiziertes Fachpersonal mit
adäquater Bezahlung beschäfti-

gen will, um Kinder wirklich qualitativ för-
dern zu können, bekommt die Kinder, die
das nötig haben, aus Kostengründen nicht.
Ein Skandal unserer Gesellschaft. Häufig
fällt auf, dass Kinder zu spät in solche Ein-
richtungen kommen. Ein/e 15-jährige/r
Jugendliche/r hat dann meistens schon ein
Martyrium hinter sich, das ihr/ihm einen
lebenslangen seelischen Schaden bereitet
hat. Besser sei es ab 8 oder 9 Jahren. Gro-
ßen Wert legt die Heimleitung auch auf
Elternarbeit, auch Elterncoaching wie es auf
neudeutsch heißt. Das meint: Man nimmt
die Eltern mit ins Boot und fördert die
Kommunikation zwischen den Eltern und
dem Kind. In einigen Fällen muss sich eine
Einrichtung auch als der verlängerte Arm
der Psychiatrie sehen. Etwa zwei Drittel
Jungs und ein Drittel Mädchen finden in
Kinderheimen ein neues zu Hause. Manch-
mal dauert es viele Jahre, bis ein Kind das
so für sich annimmt. In jedem Einzelfall
werde vorher gründlich geprüft, ob ein
Kind in Struxdorf gefördert werden kann,
erklärte Moe Bazooband weiter, denn er
halte es für höchst unprofessionell ein Zim-

18
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Frank R. Walter
Rechtsanwalt

Schadensersatzansprüche im Straßenverkehr
Verkehrsstrafrecht / Bußgeldbescheide

Alle Rechtsschutzversicherungen

Ehescheidungen und Folgesachen

Termine nur nach Vereinbarung
Kallesdamm 17 Tel.: 0 46 23 / 18 90 47
24891 Struxdorf Fax: 0 46 23 / 18 90 48

mer zu belegen, ohne dass klar sei, wie die
Förderung die nächsten zehn Jahre ausse-
hen würde. Auf über 500 m² mit elf Plätzen
stehen den Kindern und Jugendlichen
Wohn- und Entwicklungsräume zu Verfü-
gung wie dem Informationsprospekt zu ent-
nehmen ist. Die Homepage www.kinder-
heim-struxdorf.de ist besonders empfeh-
lenswert. Nach über zwei Stunden anregen-
dem Gespräch verabschiedete sich die
Delegation mit einen Gruppenfoto. Heike
Franzen bedankte sich bei den Hauseltern
Ehepaar Wagner Bazooband und nahm sehr
wichtige Impulse mit in ihre politische
Arbeit nach Kiel.

Reinhard Wirth

Kastanienplatz-Einweihung
30.August

Die Gemeinde Struxdorf lädt alle Bürge-
rinnen und Bürger ein zur Einweihung

des neu gestalteten Kastanienplatzes.
Ab 18.00 Uhr gibt es Grillwurst, Bier und
alkoholfreie Getränke.
Wir würden uns freuen, wenn die Einladung
von vielen Einwohnern genutzt wird um in
fröhlicher Runde nette Gespräche zu führen.

Georg Lass  Bürgermeister
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SSenioren Schnarup-Thumby 
Ausflug nach Friedrichstadt 

Unsere Fahrt am 18.Juli nach Friedrich-
stadt verlief harmonisch und gut. Als

erstes unternahmen wir, wie könnte es anders
sein, eine Grachtenfahrt. Während dieses
Ausflugs erklärte der Kapitän  uns die Entste-
hung dieser Stadt und sparte auch nicht mit
humorvollen Einlagen. Dieser mit Wasserka-
nälen durchzogene Ort wurde durch Remons-
tranten aus Holland erbaut und mitbegründet.
Herzog Friedrich holte die Glaubensvertrie-
benen 1621 ins Land, es lebten Angehörige
verschiedener christlicher Gemeinden in der
Stadt, ab 1675 kamen auch Juden hierher. 
Nach einer Kaffeetafel in den „Holländischen
Stuben“ besuchten wir die alte Synagoge. In
der Nazizeit wurde sie total zerstört, später
als Wohnhaus errichtet und jetzt ist sie als
Denkmal restauriert. Heute finden hier kultu-
relle Veranstaltungen statt und auf der einsti-
gen Frauenempore ist eine Ausstellung der
jüdischen Gemeinde Friedrichstadts zu sehen.
Zum Abschluss unseres Besuches wurden
wir von Herrn Pastor Jordan in und durch die
schöne, helle Christuskirche geführt. Nach
einer kleinen Andacht und einem gemeinsa-
men Lied fuhren wir erfüllt von einem schö-
nen Tag nach Hause. Die letzte Sommertour
der Senioren, sie geht nach Hallig Hooge,
findet am Mittwoch, dem 20. August, statt.
Wir treffen uns um 8 Uhr an der alten Schule
und fahren dann in Fahrgemeinschaft nach
Schlüttsiel. Ich konnte 20 Personen für diesen
Ausflug anmelden und denke, dass wir
wieder einen schönen Tag miteinander
verleben werden.

Gerda Zielke

Mitgefiebert und mitgefeiert
EM-Fußball auf Großleinwand

Ach, war das wieder schön, die Fußball-
EM live auf großer Leinwand in der

Lassen-Halle in Struxdorf (Besten Dank an
Hella Lassen und Dieter Schönrock!) zu
verfolgen. Vorn der Kinder-Block, bunt
geschmückt und mit stimmgewaltigen
Sprechchören (leider waren die Spiele ja
immer so spät…), dahinter die „Großen“,
dezenter geschminkt, aber immerhin. Bis zu
150 Fußball-Fans haben in der Halle mitge-
fiebert und mitgefeiert. Zum Abschluss
gab’s ein Feuerwerk für den Vize-Europa-
meister (Die Spanier waren einfach bes-
ser!).
Der Überschuss aus dem Wurst- und Geträn-
keverkauf wird wie immer zu Gunsten der
Kinderarbeit in Struxdorf gespendet, jeweils
100 € gehen an den Kindergarten, den Kinder-
festausschuss des TSV, die dänische Schule
und die Pfadfindergruppe. Das Tresen-Perso-
nal (Hein, Willi, Arne & Jann) sagt Danke für
die tolle Stimmung und freut sich auf die WM
2010. Wir sehen uns.

Jann Rothberg

Kostenloser Struxdorf Newsletter

per E-Mail. Hier abonnieren:

http://www.cdu-struxdorf.de

– ANZEIGE –
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Getränkemarkt

Inh. Jan Stehr

24986 Satrup
Mühlenstr. 20
Tel. 0 46 33 / 96 64 53

Angebot des
Monats

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 18.30 Uhr

Sa 9.00 - 14.30 Uhr

B
ac

ar
di 1

0,
99

 €



KKinderfestnachbesprechung 2008 
Schärpen fehlten

Am 21.07.08 trafen sich Helfer und Inte-
ressierte zur Kinderfestnachbespre-

chung. Wir ließen das Kinderfest von
Schnarup-Thumby noch mal „Revue passie-
ren“ und stellten fest, dass es keine gravie-
renden Ärgernisse gab. 
Die von uns vorbereiteten Spiele und die auf-
gestellte Hüpfburg gefielen, der Samstagnach-
mittag mit seinem Programm war super. 
Aufgefallen  waren die fehlenden Schärpen-
die coolen Pokale waren für die Sieger jedoch
wichtiger.  Im nächsten Jahr werden die Schär-
pen, erstrahlend in neuem Glanz, selbstver-
ständlich wieder zum gewohnten Bild dazu
gehören. 
Dann noch eine Bitte an die Eltern: Bitte mel-
den Sie ihre Kinder nur dann für das Kinder-
fest und zur Kaffeetafel am Samstag an, wenn
sie wirklich teilnehmen können. Es entstehen
uns anderenfalls jedes mal unnötige Kosten.
Es ist für die Kinder auch seit Jahren Bedin-
gung, an den Spielen am
Freitag teil zu nehmen, um
dann am Samstag das
ersehnte Geschenk zu
bekommen. Die Teilnahme
am gesamten Samstagnach-
mittag ist für uns wün-
schenswert. 
Wir haben auch schon den
Termin für das nächste Kin-
derfest festgelegt. Es wird
am 26./27.06.2009 stattfin-
den. Die Vorbesprechung
wird im März sein. Den Ter-
min dazu geben wir rechtzei-
tig bekannt. Vielleicht kön-
nen wir ja mal ein paar neue Helfer in unserem
Team begrüßen.
Für dieses Jahr möchte ich mich noch einmal
abschließend bei allen Mitwirkenden bedan-
ken und hoffe das sich viele Eltern den oben

genannten Termin fürs nächste Jahr schon frei
halten werden. 

Simone Ullmann 
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Dipl.Ing. Bianca Matzen
Gebäudeenergieberatung

Ihr Haus braucht zuviel Energie?
Fragen Sie Ihre Energieberaterin...

Dorfstr. 22, 24401 Böelschuby, Bianca.Matzen§t-online.de
Tel 04646-990407, Fax: 990425, www.g-en-b-matzen.de

Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege

Behindertenpflege

Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66

Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60



Jeden Tag Frischfleisch
1kg zu 2,-€

Diät-Hühnerfleisch
gekocht und getrocknet

Andreas Behmer • Matzenhof, Dennertweg 1 • 24986 Satrup
Tel 0 46 33 - 9 66 83 89 • Fax 9 66 83 90
Email: cit-lieferservice§t-online.de
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SSommerprogramm Gemeinde Struxdorf
Watt?

Unsere Wattwanderung sollte in diesem
Jahr von Dagebüll nach Oland gehen,

doch weil das Hochwasser an dem Tag frü-
her kommen sollte, wollten wir kein Risiko
eingehen und sind zur Hamburger Hallig
gefahren. Von dort sind wir ins Watt gegan-
gen. Wir haben einen Wattwurm ausgegra-
ben und gehört, dass seine „Wohnung“ eine
U-förmige Röhre ist. Er frisst Schlick und
dadurch bildet sich bei der einen Röhrenöff-
nung ein Krater und am „Ausgang“ bilden
die ausgeschiedenen Sandwürstchen das
„Spagettieis“. 
Außerdem konnte, wer wollte, einen Krebs
anfassen und wir konnten beobachten wie
schnell sich eine Herzmuschel eingräbt. Unser
altbewährter Wattführer Siegi Pfingsten hat
uns in seiner angenehm lockeren Art viel Inte-
ressantes übers Watt erzählt und beim Pick-
nick konnten wir erleben wie schnell das Was-
ser an der Hallig war. Zu der Zeit war planmä-
ßig Niedrigwasser und
wir freuten uns, dass
wir umdisponiert hat-
ten! Beim Spaziergang
über die Hallig machte
uns unser Wattführer
auf die verschiedenen
Pflanzen aufmerksam.
Es war wieder ein herr-
licher Ausflug an die
Nordsee, den die meis-
ten mit Kaffee und
leckeren Torten in Alm-
dorf ausklingen ließen.

Silke Andresen
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PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

• Krankengymnastik

• Massage

• Trainingstherapie

an KG-Geräten

• Fango

• Eisbehandlung

• Stäbchenmassage

• Fußreflexzonenmassage

• Manuelle Lymphdrainage

• Craniosacral Therapie

• med. Fußpflege

• Solarium

• Hausbesuche
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Impressum

Herausgeber: Was, wann, wo, wer, wie in Schnarup-
Thumby, Struxdorf und Umgebung e.V.
Ulrich Barkholz (1. Vors.), Meiereistraße 13, 
24891 Schnarup-Thumby, Tel. 04623-180014 
Fax 180017,  E-Mail: team§5w-info.de
WWWWW im Internet: http://5w-info.de
Redaktion: Ulrich Barkholz (Tel. 04623-180014),
Reinhard Wirth (Tel. 04623-187788), Angelika
Braatz-Hansen (Tel. 04623-2818654)
E-Mail: redaktion§5w-info.de
Anzeigen: Michael Petersen (Tel. 04646-990080),
Monika Nissen (Tel. 04623-603)
E-Mail: anzeigen§5w-info.de
Vertrieb: Ursula Koll (Tel. 04623-1202)
E-Mail: vertrieb§5w-info.de
Abrechnung/Finanzen: Hans-Jürgen Thomsen (Tel.
04623-189942), E-Mail: abrechnung§5w-info.de 

WWWWW erscheint monatlich in einer Auflage von
mindestens 1000 Stück und wird per Boten an alle Haus-
halte in Schnarup-Thumby und Struxdorf verteilt und u.a.
an folgenden Stellen ausgelegt: Edeka-Märkte Satrup
und Böklund; Dörpskrog “Zur Kastanie” Schnarup-
Thumby; Buchhandlung Schröder, Ringelblume
Naturkost, Baumarkt Köhn, Modehaus Harmening
Süderbrarup; Kiosk, Sabines Fri seurladen Mohrkirch;
Tankstellen Böklund und Uelsby; Gasthaus Peters-
burg Struxdorf; Lindenhof Böel, Bäckerei Hecker,
Böelschuby sowie Angeliter Buchhandlung, Riepen
Getränkemarkt und Brigittes Haarstudio Satrup. 

Das nächste Heft erscheint am 13. September 2008.
Anzeigen- und Redaktionsschluss (zugleich Redakti-
onssitzungs-Termin) ist Freitag, 05.09.2008, 18:00 Uhr. 
Alle Angaben entsprechen dem Kenntnisstand zu
Redaktionsschluss. Wir übernehmen keine Gewähr
für die Richtigkeit oder für kurzfristige Änderungen
und behalten uns vor, eingesandte Texte sinnvoll zu
kürzen. Alle Beiträge, die mit Namen gekennzeichnet
sind, geben nicht unbedingt die Meinung der Redakti-
on wieder. Etwaige Verantwortlichkeiten und
Gewährleis tungen liegen dann beim Autor. Es besteht
kein Anspruch auf Veröffentlichung eingesandter
Texte und Bilder. 

Anzeigenpreise: http://anzeigenpreise.5w-info.de
Beitrittsformular: http://mitglied.5w-info.de
Persönliche Erinnerung an den nächsten 
Schlusstermin: http://mailing.5w-info.de
Druck: Druckerei Rudolph, Angeln
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Bilder
aus meinem Archiv  gibt es im 

Internet unter
www.Kuhl-Fotos.de

zu sehen. 
Dort können auch Abzüge bestellt 

werden!

Elektroinstallation

Elektrogeräte-Reparatur

Fernsehempfangsanlagen

Beleuchtungsanlagen

Brandmelde- und Alarmanlagen



D Sa, 16.8.
E So, 17.8.
F Mo, 18.8.
G Di, 19.8.
H Mi, 20.8.
I Do, 21.8.
K Fr, 22.8.
L Sa, 23.8.
M So, 24.8.
A Mo, 25.8.

B Di, 26.8.
C Mi, 27.8.
D Do, 28.8.
E Fr, 29.8.
F Sa, 30.8.
G So, 31.8.
H Mo, 1.9.
I Di, 2.9.
K Mi, 3.9.
L Do, 4.9.

M Fr, 5.9.
A Sa, 6.9.
B So, 7.9.
C Mo, 8.9.
D Di, 9.9.

E Mi, 10.9.
F Do, 11.9.
G Fr, 12.9.
H Sa, 13.9.

NNotdienst der Apotheken in Angeln
Sa, 16.08. - Fr, 22.08. Birk-Apotheke, Gelting, Tel: (04643) 18810
Sa, 23.08. - Fr, 29.08. Amts-Apotheke, Langballig, Tel: (04636) 1507
Sa, 30.08. - Fr, 05.09. Ritter-Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 8310
Sa, 06.09. - Fr, 12.09. Kirch-Apotheke, Husby, Tel: (04634) 662

A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920
F= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859
G= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702 
G= ABC-Apotheke, Böklund, Bahnhofstr.1, Tel: 04623/422               gemeinsamer Dienst
H= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100
I= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788
K= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055
L= Schildkröten-Apotheke, Stadtweg 58, Tel: 04621/988066
M= Schlei-Apotheke, Stadtweg 74, Tel: 04621/27646

Notdienst der Apotheken in Schleswig und Böklund

KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprechzeiten der Arztpraxen in der KVSH
Anlaufpraxis im Martin-Luther-Krankenhaus in Schleswig, Lutherstraße 22, statt. Öff-
nungszeiten: Mo., Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und Feiertage 9–13
und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher Notdienst
in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa., So. und
Feiertage: 14–17 Uhr. Wenn ärztlicher
Hausbesuch erforderlich ist: Tel. 01805-
119292 (14 Cent/Min.). Bei lebensbedrohli-
chen Notfällen direkt 112 wählen.

In medizinischen Not-
fällen rufen Sie bitte

112

Notdienst der Zahnärzte 
Sie erfahren ab Freitag Nachmittag aktuell

den diensthabenden Zahnarzt für das jeweilige
Wochenende: Tel. 04333/992707 oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst (nur nachts oder an Wochenenden) über die
Rettungsleitstelle 04621/2 11 11 oder telefonischer Krisendienst 04621/9 84 04 

Apothekennotdienst
bundesweit:

www.aponet.de

Gift-Informationszentrum Nord: 0551-19240

Passfotos  •  Schmuck
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